
Die  Ex  und  ihr  Neuer:
Aufwühlende  Begegnung  im
Kaufland
von Andreas Milk
Er habe sich verhöhnt gefühlt von seiner Exfrau und ihrem
neuen Lebensgefährten: So erklärte der Bergkamener Sebastian
K. (48, Name geändert) der Strafrichterin im Amtsgericht Kamen
sein Verhalten am Abend des 13. Juni 2022. In der Anklage
gegen K. war von Nötigung und Beleidigung die Rede. K. hatte
seine  Verflossene  und  seinen  Nachfolger  Hand  in  Hand  im
Kaufland gesehen. Später folgte er den beiden mit seinem Wagen
in  Richtung  Fritz-Husemann-Straße.  Und  dort  –  so  die
Anklageschrift – habe K. sein Auto so abgestellt, dass die
Fahrertür des anderen Wagens blockiert war: Nötigung. Er habe
den  anderen  Mann  als  „Schwanzlutscher“  und  „Pisser“
beschimpft:  Beleidigung.

Den  „Schwanzlutscher“  gab  K.  in  der  Verhandlung  zu  –  den
„Pisser“ nicht: Da habe er geeignetere Ausdrücke. Die Nötigung
bestritt er. Und tatsächlich: Ein Video, das seine Exfrau
damals  machte,  bestätigt,  dass  K.  reichlich  Platz  zum
Aussteigen für seinen Widersacher ließ. Allerdings machte der
von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch, nachdem K. mit dem
Ellbogen gegen die Autotür geschlagen hatte.

Vorstrafen hat Sebastian K. nicht, und seit einem Jahr gibt es
auch keinen Knatsch mehr mit seiner „Ex“ oder deren neuem
Mann. Gegen Zahlung einer Buße von 180 Euro an die Deutsche
Herzstiftung  wird  das  Verfahren  eingestellt  –  eine
Verurteilung  bleibt  K.  erspart.  Schon  der  relativ  geringe
Betrag ist für ihn eine Belastung: Ein großer Teil seines
Einkommens geht für Miete und Kindesunterhalt drauf. K. sagt:
Das, was er sich in Jahrzehnten aufgebaut habe, werde ihm
genommen.
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